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Druckerzeugung, mit einem durch ein unter Druck ste- /'_/j.] 78 20 5
hendes Medium mittelbar betétigbaren federbelasteten
Schaltteil (2) zum Offnen und SchlieBen von Schaltkon-
takten (6) und einem handbetatigbaren, als Drehknopf

%/ 22 Q ,
(4) ausgebildeten Ein-/Ausschalter, der mit einem axial _I,_ . / %

bewegbaren StéBel (5) in Verbindung steht, Uber den
das Schaltteil (2) betatigbar ist, ist so ausgebildet, daB
der St6Bel (5) verdrehsicher mit dem Drehknopf (4) ver-
bunden ist und in einer durch den St6Bel (5) bewirkten

Unterbrechungsstellung der Schaltkontakte (6) ver- ! § ;;
schiebegesichert ist, und daB das Schaltteil (2) mit 77 8
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen druck-
betatigten Schalter gemaB dem Oberbegriff des
Anspruches 1.

[0002] Derartige Schalter finden als Druckregler Ver-
wendung, um durckabhangig beispielsweise Kompres-
soren ein- und auszuschalten.

[0003] Zum druckunabhangigen Ein- und Ausschalten
ist ein manuell betatigbarer Drehknopf vorgesehen,
Uber den ein St6Bel so axial verschiebbar ist, daB das
Schaltteil im Sinne einer Trennung der Schaltkontakte
betatigt wird.

[0004] Dabeiliegt der StéBel stirnseitig an einer unter-
seitig des Drehknopfes angeordneten schiefen Ebene
an, durch die beim Drehen des Drehknopfes der StoBel-
hub erzeugt wird.

[0005] Nachteilig hierbei ist jedoch, daB der StéBel in
Kontaktunterbrechungsstellung nicht arretiert wird, son-
dern sich lediglich frei an der schiefen Ebene des Dreh-
knopfes abstltzt. Beim Abnehmen einer den Schalter
abdeckenden Haube, an der der Drehknopf gelagerte
ist, bewegt sich der StéBel aufgrund seiner Federbela-
stung wieder in eine Position zurlick, in der die Schalt-
kontakte geschlossen sind. Dar Schalter ist also bei
abgenommener Haube wieder eingeschaltet.

[0006] Naturlich werden hierdurch notwendige Arbei-
ten am Schalter selbst erschwert oder sogar vollstandig
unméglich.

[0007] Als weiterer wesentlicher Nachteil ist bei den
bekannten Schaltern anzusehen, daB sie aus einer
Vielzahl von Einzelteilen bestehen, was die Herstellung
und Montage einerseits erschwert und verteuert und
die Stéranfalligkeit andererseits erhéht.

[0008] Zu den bekannten Ausfihrungsformen zahlt
beispielsweise ein Schalter, bei dem die druckabhan-
gige Schaltung Uber einen Schieber erfolgt, auf den die
Druckkrafte einwirken und durch den das Schaltteil
betatigt wird.

[0009] Allerdings ist diese Konstruktion gepragt durch
die Vielzahl von Einzelteilen, die gleichfalls die Herstel-
lung und Montage erschweren und verteuern.

[0010] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, einen Schalter der gattungsgeméaBen
Art so auszubilden, daB er konstruktiv einfachst aufge-
baut ist, Fehlfunktionen bei einer manuellen Bedienung
ausgeschlossen sind, die Stoéranfalligkeit gemindert
wird, die Betriebssicherheit verbessert und die Herstel-
lung und Montage kostenguinstiger wird.

[0011] Diese Aufgabe wird durch einen Schalter
geldst, der die Merkmale des Anspruches 1 aufweist.
[0012] Zun&chst einmal wird durch diese konstruktive
Ausgestaltung verhindert, daB der St6Bel bei Abnahme
der Haube sich in eine die Schaltkontakte schlieBende
Stellung zuriickbewegt. Vielmehr bleiben die Schaltkon-
takte stromunterbrechend gedffnet, so daB eine erheb-
lich verbesserte Betriebssicherheit bei gedffnetem
Schalter bzw. abgenommener Haube gegeben ist.
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[0013] Nach einem vorteilhaften Gedanken der Erfin-
dung ist vorgesehen, den Drehknopf und den St6Ben
formschlissig ineinandergreifen zu lassen, wozu das in
den Drehknopf eingesteckte StéBelende beispielsweise
im Querschnitt die Form eines Vierkants aufweisen
kann, wahrend der Drehknopf eine entsprechend ange-
paBte Aufnahme aufweist. Hinzu kommt, daB der St6-
Bel in einer StoBelfihrung angeordnet ist und einen
Arretierzapfen aufweist, der in Unterbrechungsstellung
derart an der St6Belfiihrung anliegt, daB eine unbeab-
sichtigte axiale Verschiebung des StéRels ausgeschlos-
sen ist.

[0014] Dadurch, daB sowohl der StéBel als auch der
Membranhebel in Wirkverbindung mit einer die Schalt-
kontakte betatigenden Schaltklappe stehen, wird die
Anzahl der verwendeten Einzelteile auf ein Minimum
reduziert.

[0015] Sowohl die Herstellung als auch die Montage
des Schalter wird dadurch erheblich vereinfacht,
wodurch sich eine wesentliche Konstensenkung ergibt.
Diese ist vor allem deshalb von Bedeutung, weil es sich
bei derartigen Schaltern um Massenartikel handelt, die
in einer groBen Anzahl zum Einsatz kommen.

[0016] Dadurch, daB der StéBel verdrehsicher mit
dem Drehknopf verbunden ist, die Lédnge des St6Bels
auf die Drehbarkeit keinen EinfluB hat, bleiben HOhen-
toleranzen des Gehauses, an dem der Drehknopf fest-
gelegt ist, ohne Belang, wodurch sich gleichfalls
Fertigungsvorteile ergeben, da die Gehduse nunmehr
nicht mehr mit einer entsprechend eingeschrankten
Toleranzgrenze gefertigt werden miissen.

[0017] Nach einem weiteren Gedanken der Effindung
ist vorgesehen, die Schaltkontakte bei der Montage des
Schalters so in einem Grundkoérper zu plazieren, daB
bei abgenommenem Gehause eine Berlhrung ausge-
schlosen ist. Die Schaltkontakte sind daher ohne
besondere zuséatzliche Bauteile abgedeckt. Dabei bildet
der Grundkérper praktisch eine Einhausung der Schalt-
kontakte, in der u.a. auch eine Hauptdruckfeder in einer
entsprechend ausgeformten Aufnahme angeordnet ist.
Darilber hinaus kann auch die Aufnahme einer Druck-
differenzfeder zur Verdnderung der Hysterese im
Grundkérper vorgesehen sein, der in vorteilhafter
Weise als KunststoffspritzguBteil hergestellt ist.

[0018] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfin-
dung sind in den Unteranspriichen gekennzeichnet.
[0019] Ein Ausflihrungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der beigeftigten Zeichnungen
beschrieben.

[0020] Es zeigen:

Figur 1 eine Seitenansicht durch einen geschnitte-
nen Schalter in Kontaktstellung,

Figur 2 eine Draufschicht auf den Schalter,

Figur 3 eine Seitenansicht auf den geschnittenen

Schalter in Unterbrechungsstellung,



3 EP 0 939 416 A2 4

Figur 4 einen  Teilausschnitt des geschnittenen
Schalters gleichfalls in Unterbre-
chungsstellung.

[0021] Der in den Figuren dargestellte druckbetatigte

Schalter zum Ein- und Ausschalten eines nicht darge-
stellten elektrisch betreibbaren Aggregates zur Druk-
kerzeugung besteht in seinem Grundaufbau aus einem
Grundkérper 1, der an einer Grundplatte 21 befestigt
ist.

[0022] Dieser Grundkorper 1 ist im Sinne einer Ein-
hausung ausgebildet, d.h. er bildet mit der Grundplatte
21 ein im wesentlichen geschlossenes Gehduse, in
dem ein betatigbarer Schaltkontakt 6 sowie eine damit
im Funktionsfall in Verbindung stehende Kontaktbriicke
7 angeordnet und befestigt sind.

[0023] Abgedeckt wird der Grundkérper von einem
Gehéause 3, das mit dem Grundkérper 1 verschraubt ist
und an dem ein Drehknopf 4 unverlierbar gelagert ist.
[0024] In diesem, von auBen betatigbaren Drehknopf
4 ist verdrehsicher ein StoBel 5 geftihrt, der bei Dre-
hung des Drehknopfes 4 axial bewegt wird.

[0025] Hierzu ist der StoBel 5 in einer StoéBelflihrung
9 gehalten, die Bestandteil des Grundkérpers 1 ist und
die unterseitig eine Schrage 22 aufweist, an der ein
Arretierzapfen 10 des StéBels 5 anliegt. Beim Drehen
des Drehknopfes 4 und somit des St6Bels 5 wird dieser
durch die Fiihrung des Arretierzapfens 10 entlang der
Schrage 22 nach unten in Richtung der Grundplatte 21
bewegt.

[0026] In Fortsetzung der Schrage 22 ist die StoBel-
fihrung 9 gerade, quer zur Bewegungsrichtung des
StoBels 5 verlaufend ausgebildet, an der der Arretier-
zapfen 10 in einer unteren Endstellung anliegt, so daB
eine axiale Verschiebesicherung gegeben ist.

[0027] Zur verdrehsicheren Verbindung zwischen dem
StéBel 5 und dem Drehknopf 4 ist das obere Ende des
StoBels 5 zweiseitig abgeplattet und in eine daran
angepabte schlitzférmige Ausnehmung im Drehknopf 4
eingesteckt, wobei eine Mithahme des StdBels 5 durch
den Drehknopf 4 im Sinne eines Verdrehens gegeben
ist, jedoch eine Verschiebung des StéBels 5 innerhalb
des Drehknopfes 4 gewahrleistet ist.

[0028] Des weiteren weist der Schalter ein Schaltteil 2
auf, das schwenkbar am Grundkérper 1 gelagert ist und
daB am anderen Ende mit einer Schaltklappe 8 und
einem Niederhalter 11 versehen ist, wobei das Schalt-
teil 2 einschlieBlich der Schaltkiappe 8 und des Nieder-
halters 11 einstiickig ausgebildet ist.

[0029] In dem Schaltteil 2, im Bereich der Schwenkla-
gerung mit dem Grundkérper 1 ist ein Membranhebel
13 gelenkig festgelegt, der in Wirkverbindung mit einer
Membrane 14 steht, die durch ein mit Druck beauf-
schlagtes Medium, das iber einen Mediumanschluf3 15
zugefiihrt wird, beispielsweise Druckiuft, betatigt wird.
[0030] Im Bereich der Membrane 14 ist der Membran-
hebel 13 mit einer tellerférmigen Vertiefung versehen,
in der sich eine Druckfeder 18 abstiitzt, deren Feder-
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kraft gegen den Druck des Druckmediums gerichtet ist.
Diese Druckfeder 18 ist in einer Aufnahme 19 gefihrt,
an deren Grund sie sich mit ihrem anderen Ende
absttzt, wobei die Vorspannung der Druckfeder 18 ein-
stellbar ist. Die Aufnahme 19 ist einstlickiger Bestand-
teil des Grundkoérpers 1. Parallel zu der Aufnahme 19 ist
eine Federaufnahme 20 angeordnet zur Aufnahme
einer Druckdifferenzfeder, mit der die Hysterese vergré-
Bert werden kann.

[0031] Indie Schaltklappe 8 und den Membranhebel
13, bei diesem dem Schwenklager gegentiberliegenden
Ende ist eine Schenkelfeder 12 eingekiinkt, die die
Schaltklappe 8 gegen den StéBel 5 driickt.

[0032] Weiter ist an der Grundplatte 21 bzw. einem
Flansch 23, der den MediumanschluB 15 tragt, ein
AnschluBteil 17 angeschlossen, an dem ein Ventil befe-
stigbar ist, das beispielsweise zwischen einer Leitung
zum Druckkessel einerseits und einem Kompressor
andererseits geschaltet ist. Die Besonderheit des
AnschluBteiles 17 liegt darin, daB die Verbindung zu
dem nicht dargestellten Ventil bajonettverschluBartig
erfolgt, was eine leichte Montage sowie eine preiswerte
Herstellung dieses Verschlusses erméglicht.

[0033] In der Fig. 1 ist der Schalter in einer Stellung
gezeigt, in der die Schaltkontakte 6 die Kontaktbriicke 7
kontaktieren, so daBB das angeschlossene Aggregat in
Betrieb ist.

[0034] Inder Fig. 3 ist der Schalter manuell unterbro-
chen, d.h. der Drehknopf 4 ist in eine Aus-Position
gedreht. Dabei wurde der St6Bel 5 gleichfalls verdreht,
wobei - wie bereits geschildert - aufgrund des Zusam-
menspiels zwischen dem Arretierzapfen 10 und der
Schrage 22 eine axiale Verschiebung des StéBels nach
unten erfolgt.

[0035] Dabei wird die Schaltklappe 8 zusammen mit
dem Niederhalter 11 gegen den Druck der Schenkelfe-
der 12 nach unten gedriickt, wobei der Niederhalter 11
den Schaltkontakt 6 aus seiner Anlageposition mit der
Kontaktbriicke 7 herausdrickt, so daB der StromfluB
unterbrochen ist.

[0036] In der Fig. 3 ist diese Endposition, an der der
Arretierzapfen 10 an der sich der Schrage 22 anschlie-
Benden Geraden anliegt, so daB eine unbeabsichtigte
Verschiebung in Achsrichtung des StdBels ausge-
schlossen ist, sehr deutlich erkennbar. In dieser Posi-
tion kann ohne weiteres das Gehause 3 mitsamt dem
Drehknopf 4 abgenommen werden, ohne daB sich die
Position des St6Bels verandert und die Schaltkontakte
6,7 unterbrochen bleiben.

[0037] Inder Fig. 4 ist eine Stellung dargestellt, in der
eine Unterbrechung der Schaltkontakte 6,7 erfolgt, weil
der Druck des Mediums einen oberen Wert erreicht hat.
[0038] Hierbei drickt das Medium Uber den Medium-
anschlufB 15 auf die Membran 14, die sich aussttlpt und
am Membranhebel 13 anliegt, so daB der Druck des
Mediums auf den Membranhebel 13 wirkt und diesen
gegen den Druck der Hauptdruckfeder nach oben ver-
schwenkt.
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[0039] Im Zusammenspiel mit der Schenkelfeder 12
werden dabei die Schaltklappe 8 und der Niederhalter
11 nach unten gedrtickt, wobei durch den Niederhalter
11 der Schaltkontakt 6 von der Kontaktbricke 7 gel6st
wird.

[0040] Bei einem Nachlassen des Drucks wird die
Federkraft der Hauptdruckfeder 18 wirksam, die dann
den Membranhebel 13 wieder in seine untere Endposi-
tion drickt, wahrend durch die Schenkelfeder 12 die
Schaltklappe 8 und der Niederhalter 11 nach oben
gedrickt werden und dem Schaltkontakt 6 die Méglich-
keit geben, sich an die Kontaktbriicke 7 anzulegen.
[0041] Wie die Figuren sehr deutlich erkennen lassen,
besteht der gesamte Schalter aus wenigen Teilen,
wobei durch den Grundkérper 1, der nach oben hin und
seitlich geschlossen ist, die Kabelanschlisse, durch
Schrauben 24 gekennzeichnet, auch bei abgenomme-
nem Gehause 3 vor einem unbeabsichtigten Fingerzu-
griff geschiitzt sind.

[0042] Im Gbrigen sind an der Grundplatte 21 Kabel-
durchfihrungen 16 vorgesehen, durch die die elektri-
schen Leitungen in den Bereich der Schrauben 24
fahrbar sind.

Bezugszeichenliste

[0043]

1 Grundkérper

2 Schaltteil

3 Gehause

4 Drehknopf

5 StoBel

6 Schaltkontakt

7 Kontaktbriicke

8 Schaltklappe

9 StéBelfuhrung
10 Arretierzapfen

11 Niederhalter

12 Schenkelfeder
13 Membranhebel
14 Membrane

15 MediumanschiuB3
16 Kabeldurchfiihrung
17 AnschluBteil

18 Hauptdruckfeder
19 Aufnahme

20 Federaufnahme
21 Grundplatte

22 Schrage

23 Flansch

24 Schraube
Patentanspriiche

1. Druckbetatigter Schalter zum Ein- und Ausschalten
eines elekirisch betreibbaren Aggregates zur Druk-
kerzeugung mit einem durch ein unter Druck ste-
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hendes Medium mittelbar betatigbaren
federbelasteten Schaltteil (2) zum Offnen und
SchlieBen von Schaltkontakten (6,7) und einem
handbetatigbaren, als Drehknopf (4) ausgebildeten
Ein-/Ausschalter, der mit einem axial bewegbaren
StéBel (5) in Verbindung steht, Uber den das
Schaltteil (2) betatigbar ist, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der St6Bel (5) verdrehsicher mit dem
Drehknopf (4) verbunden ist und in einer durch den
StoBel (5) bewirkten Unterbrechungsstellung der
Schaltkontakte (6,7) verschiebegesichert ist und
daf das Schaltteil (2) mit einem durch den Medien-
druck betatigbaren, federbelasteten und schwenk-
baren Membranhebel (13) verbunden ist.

Schalter nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Schaltteil (2) Gber eine Schenkel-
feder (12) mit dem Membranhebel (13) verbunden
ist.

Schalter nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Schaltteil (2) einen Niederhalter
(11), der sich am bewegbaren Schaltkontakt (6)
abstltzt, und eine Schaltklappe (8) aufweist, an der
der StéBel (5) mit seiner dem Drehknopf (4) abge-
wandten Stirnseite anliegt.

Schalter nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der St6Bel (5) axial in einer StoRel-
fahrung (9) gefihrt ist, die auf ihrer dem Drehknopf
(4) abgewandten Unterseite eine nach unten
gerichtete Schrage (22) sowie eine sich daran
anschlieBende in horizontaler Ebene verlaufende
Gerade aufweist, an denen je nach Verschiebestel-
lung des StéBels (5) ein damit fest verbundener
Arretierzapfen (10) anliegt.

Schalter nach einem der Anspriche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daB ein Grundkérper (1)
vorgesehen ist, in dem die Schaltkontakte (6),
damit in Wirkverbindung bringbare Kontakibrticken
(7), die StoéBelfuhrung (9) angeordnet sind und an
dem der Membranhebel (13) schwenkbar befestigt
ist.

Schalter nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daB an dem Grundkérper (1) eine Auf-
nahme (19) vorgesehen ist, in der eine
Hauptdruckfeder (18) angeordnet ist, die sich am
Membranhebel (13) abstiitzt.

Schalter nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der St6BRel (5) ein abgeflachtes Ende
aufweist, mit dem er in einer entsprechend ange-
paBten Aufnahme des Drehknopfes (4) langsver-
schiebbar einliegt.

Schalter nach einem der Anspriiche 1 bis 7,



10.

7 EP 0 939 416 A2

dadurch gekennzeichnet, daB der Grundkérper (1)
oberseitig und seitlich weitgehend geschlossen ist
und daB die elekirischen Zuleitungen unterseitig in
den Grundkérper (1) zu den Schaltkontakten (6)
bzw. der Kontaktbricke (7) gefiihrt sind.

Schalter nach einem der Anspriche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daB in dem Grundkoérper
(1) das Schaltteil (2) bewegbar angeordnet ist.

Schalter nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB an einem mit einer Grundplatte (21)
verbundenen Flansch (23), der einen Medienan-
schluB3 (15) tragt, ein AnschluBteil (17) angeordnet
ist, an das im Sinne eines Bajonettverschlusses
eine Leitung fur ein Ventil anschlieBbar ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 939 416 A2

NN NvZ

~ b N
< N - © | ﬁL-i.ﬁ 9
77 A o= W 2777
= T
h_ll hNu L .‘\M\l\/ﬂll. N~
- T\ B\ \ 1 TR OJ
Yy N\ - f/
NG X 4 Ny \ %
—— Y Il%?lﬁ — A S
N N DAYy \M/l | - \\.\\\\.\\ Y
N—q ) < \\ 4
/ , ~+ 4~ F
\A-I(?Tfiik!k;.if«#/l* —| = GI S
~ N |1 n,_r_ TH
e b +—"\___ I
_.\ _,TL/ I% _
WO =
L/ _ //Z
Iy | ]






EP 0 939 416 A2

' J 19 4
f99 Lo oL

IS VIO TSI TIIE

I

i

22

m
>SS L \:U:\——

~N

c

A e

777777707

=

SOOI
1+ ‘
™

L~
ANIANNIRNRNNNR RS eI

AR NN NN

AN

\ Jé@ r %
N\ (A 0
N
/ { \ % 17 16
2 2 J( \ :% p 7 / .
15 ;
/7
Fig. 4 ® N\t i
' _J\}\ D
| 8
A 74 /7?



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

